
April 2020 bis Juni 2020Nr. 27

Gemeindebrief der Evangelischen Nikolaikirchengemeinde Heilbronn

Andacht
Multiplikatoren des Segens sein 

Seite 2

Bericht
Kirchengemeinderat

Seite 4 

Bericht
100 Jahre Nikolaichor

Seite 6,7 und 24 

www.nikolaigemeinde-heilbronn.de

Berichte + Infos
Kinder/Jugend/Familie

Seite 10 bis 15
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      (Peter Kuzmic)
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Multiplikatoren 
des Segens sein
Liebe Leserinnen und Leser,

„Ich will Dich segnen und du sollst ein 
Segen sein!“, sagte einst Gott zu 
Abraham. 

Beim Familiengottesdienst Mitte 
Februar musste ich daran denken. Eine 
lange Schlange von Kindern bildete sich 
am Taufstein. Ein größeres Mädchen 
hatte gar Tränen in den Augen und sagte 
anschließend: „Das war ein so schönes 
Gefühl!“ – Da hat es mich gerührt, das 
so zu hören. - Ja, es ist auch für mich ein 
sehr schönes Gefühl, die Hand jeman-
dem aufzulegen und diese Worte zu 
sagen: „Gott segne dich und behüte 
dich. Er schenke dir Gelingen und 
Glück.“

Der biblische Gedanke ist ja, dass der 
Segen, den man spürt, nun auch das 
eigene Handeln verändert und wir nun 
selbst den Segen weitergeben. Wir 
Glaubenden sind „Multiplikatoren des 
Segens“. Dann leben wir Menschen als 
Gemeinschaft gut zusammen, wenn wir 
so positiv zueinander sind. 

Draußen vor der Tür hörte ich dann im 
Vorbeigehen jemanden sagen, das sei 
schon schön, für die Kinder! Kann das 
sein, dass er meinte, für die Erwachse-
nen wäre das Segnen nicht so wichtig?

Auf jeden Fall wäre es schwierig, wenn 
wir den Segen nur auf Kinder beschrän-
ken würden. Das Segnen ist doch nichts 
allein Kindliches, sondern etwas 
Grundmenschliches! Es baut doch uns 

Erwachsene genauso auf und stärkt 
uns, wie unsere Kinder.

Aber vielleicht ist das auch ein Problem 
unserer modernen Erwachsenenkultur. 
Wenn wir nämlich meinen, dass wir 
„Großen“ uns alles Wichtige im Beruf 
verdienen können, und uns alles 
Wichtige damit kaufen könnten. So 
prägt die Macht des Konsums auch 
unsere Erwartungen ans Leben. Wir 
sprechen dann nur noch über Urlaubs-
ziele, teure Hobbies, Essen gehen und 
Sich treffen, alles verbunden mit 
Konsum. 

Doch wichtigste christliche Werte 
können wir nicht kaufen. Sie sind 
vielmehr Haltungen, die mich prägen, 
Einstellungen, die ich täglich lebe. Das 
füreinander Beten, das aneinander 
Denken gehört dazu. Das einander 
Grüßen, das einander Helfen. Das 
einander Besuchen, das miteinander 
Reden. Das alles ist sozusagen gelebtes 
Segnen im Alltag.

Ich glaube, unsere Welt braucht wirklich 
sehr dringend mehr Menschen, die den 
Segen ernst nehmen. Wir üben den 
Segen in Gottesdiensten. Da üben wir 
unser Gespür für Gottes Segen. Aber wir 
leben ihn täglich im Alltag. Da soll der 
Segen ja auch hin. Doch, wir sind 
Multiplikatoren des Segens. 

Herzliche Grüße
Steven Häusinger
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Interview/Inhalt             

Inhalt

Liebe Frau Kühlewein, nach fast 30 Jahren 
als Hausmeisterin im Gemeindehaus sind 
Sie nun in Ruhestand gegangen. Erinnern 
Sie sich noch an die Anfänge?

Ich bin ja aus Heilbronn. 1975 haben wir 
geheiratet, dann kamen die Kinder. Die 
g i n g e n  s c h o n  i n  d e n  N i k o l a i -
Kindergarten. Ich war zu Hause und war 
aber in der Gemeinde schon aktiv, z. B. 
bei der Nachbarschaftshilfe. Als 1990 
die Stelle fürs Gemeindehaus ausge-
schrieben war, da haben wir uns 
beworben und es hat geklappt. Am 01. 
November 1990 habe ich mit der Arbeit 
begonnen. Ich habe jede Menge Pfarrer, 
Pfarrerinnen und Vikare in der Gemein-
de erlebt. Ich hatte aber insgesamt 
immer freie Hand und es war schön 
familiär. 

Was werden Sie besonders vermissen?

Das kann ich noch gar nicht so genau 
sagen, weil ich im Moment ja noch dort 
wohne - aber wahrscheinlich die Kinder. 
Es war immer schön, sie spielen und 
aufwachsen zu sehen und ihnen dann 
später zu begegnen und freundlich von 
ihnen gegrüßt zu werden: „Kennen Sie 
mich noch, Frau Kühlewein?“

Und früher waren ja noch die Gottes-
d i e n s t e  i m  W i l h e l m - B u s c h -
Gemeindehaus! Kleine Runde, aber 
sehr schön. Auch Konfirmandenunter-
richt fand dort statt. Ich habe die Kinder 
manchmal vom Kindergarten bis zum 
Konfirmandenalter und darüber hinaus 
begleitet. 

Was wird Ihnen weniger fehlen?

Es gab schon ab und zu mal kleine 
Katastrophen. Das hatte meistens mit 
Wasser im Haus zu tun. Wir hatten ja 
noch die alte Hebeanlage und Saug-
pumpe. Wie oft sind wir da mit Gummi-
stiefeln im Keller unterwegs gewesen 

oder haben versucht, die Pumpe mit 
allen Mitteln wieder in Gang zu bringen. 

Es gibt sicher auch eine Menge Kurioses aus 
Ihrem Dienst, oder?

Früher stand im Lichthof eine Birke, 
direkt vor unserem Schlafzimmerfens-
ter. Eines morgens schaut mich eine 
kleine Eule mit großen Augen an. Was 
hat die dann nachts geschrien, bis die 
Mutter mit dem Futter zurückkam! Das 
ging lange. 
3

Ich erinnere mich auch an eine Geburts-
tagsfeier im Gemeindehaus, bei der die 
Gesellschaft Wunderkerzen im Saal 
angezündet hat. Danach mussten wir 
das ganze Parkett abschleifen. 

Auch bei Taufen- und Konfirmationsfei-
ern ging es manchmal turbulent zu, da 
war dann schon mal Wasserschlacht 
auf dem Herrenklo und solche Späße. 

Haben Sie einen Ratschlag an Ihren 
Nachfolger, Herrn Knaus?

Nein, der macht das gut. Erst heute 
habe ich auch bei Kleinigkeiten wieder 
gedacht: Herr Knaus macht das toll! Für 
die EVIs hat er z. B. Aufkleber mit 
Namen und Stückzahl vorbereitet, alles 
schön ordentlich. Da habe ich gestaunt. 

Wie geht es für Sie weiter?

Wir werden zwar umziehen, ich bleibe 
aber in der Gemeinde und auch 
weiterhin geringfügig beschäftigt. 
Herzlichen Dank, dass Gemeindeglie-
der mitgeholfen haben, eine neue 
Wohnung zu finden. Ich werde nicht weit 
weg vom Gemeindehaus sein und kann 
ab und zu vorbeischauen (lacht). 

Sie waren nicht nur die gute Seele des 
Hauses, sondern auch eine wichtige 
Ansprechpartnerin für die Menschen.

Ich bin so vielen Menschen begegnet 
und wurde auch immer wieder in 
Gespräche verwickelt, die sehr tief 
gegangen sind. Manche haben es 
wirklich schwer in ihrem Leben, so sehr, 
dass ich manchmal gar nicht wusste, 
was ich sagen soll oder kann. 

Was hat Sie getragen und Ihnen Kraft 
gegeben? 

Wissen Sie, ich habe jetzt im Rückblick 
festgestellt, dass die diesjährige 
Jahreslosung „Ich glaube, hilf meinem 
Unglauben!“ (Mk 9,24) gut auf mich 
passt. Mit allen Sorgen und Zweifeln, 
die es gibt, ist da trotzdem einer, der 
mich unendlich sanft durchs Leben 
trägt.

Liebe Frau Kühlewein, vielen Dank für das 
Interview!

Das Interview führte 
Pfarrer Matthias Marschall 

Interview mit Marianne Kühlewein
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Informationen Kirchengemeinderat

Bericht aus dem Kirchengemeinderat
Jede Wahl ist eine Gelegenheit, sein Interesse und sein Engagement als Bürger oder auch als Gemeindeglied auszudrücken. 
Durch die Kandidatur und durch ihre Wahl können wir Gemeindeglieder aktiv das Gemeindeleben mitgestalten.

Besonders schön war, dass sich 12 Kandidat*innen bereit erklärten, sich zur Wahl zu stellen. Dadurch war es eine echte Wahl, 
nicht nur eine Bestätigung. Freilich bleibt bedauerlich, dass von insgesamt 3067 Wahlberechtigten in unserer Nikolaikirchenge-
meinde nur 15,2 % den Weg zur Urne fanden. Es wird für uns eine Aufgabe bleiben, mehr Gemeindeglieder einzuladen, mitzu-
denken und in der Gemeinde mitzuleben. 

  

   
Wir danken allen Kandidatinnen und Kandidaten für ihr Engagement und ihre Bereitschaft, sich zur Wahl und zu dieser Verant-
wortung für unsere Gemeinde zu stellen.

Wir möchten den drei Nichtgewählten ausdrücken, dass wir sehr gern als Pfarrersteam mit Ihnen im Leitungsgremium zusam-
mengearbeitet hätten und uns die gute Zusammenarbeit hätten vorstellen können. 

Wir danken auch den Wählerinnen und Wählern, die ihre Mitverantwortung in unserer Gemeinde gezeigt haben und die 
Ehrenamtlichen durch ihre Stimmabgabe unterstützt haben. 

Am Sonntag, 19. Januar 2020 wurden die Kirchengemeinderäte in ihr Amt eingeführt, und am Dienstag, 21. Januar 2020 hat 
sich das Gremium neu konstituiert. Seither wurden die Ausschussmitglieder benannt, auch für die Gremien des Kirchenbezirks 
und der Gesamtkirchengemeinde.

Die Gesamtkirchengemeinde hat sich eine neue Ortssatzung und eine neue Gremienstruktur gegeben. Es gibt künftig die 
Vollversammlung aller Kirchengemeinderäte von Heilbronn, leitendes Gremium ist aber der „verkleinerte Gesamtkirchenge-
meinderat“, der an die Stelle des früheren „Engeren Rats“ tritt. Außerdem gibt es den nun mehr wichtigeren Kindergartenaus-
schuss, der die Reform in der Kindergartenarbeit weiter umsetzen muss, den Bauausschuss und den Gaffenbergausschuss, 
die das Leben der Gesamtkirchengemeinde weiter gestalten.

Steven Häusinger

 Nun freuen wir uns über alle, die schon so denken, 
 gewählt haben und sich wählen ließen:

 Gewählt sind die Kandidat*innen auf den Plätzen 1 - 9:

 1. Albrecht, Annette   435 Stimmen
 2. Erb, Lena    434 Stimmen
 3. Weidler, Herbert    383 Stimmen
 4. Gorgus, Hans-Peter   382 Stimmen
 5. Seitz-Bay, Hartmut   368 Stimmen
 6. Hartlieb, Lukas    340 Stimmen
 7. Wiesebrock, Judith   316 Stimmen
 8. Lorbeer, Johanna   300 Stimmen
 9. Philipp, Bernd    299 Stimmen

Nicht gewählt wurden:

10. Brinker-Bender, Petra   265 Stimmen
11. Hoffmann, Dr. Henning   257 Stimmen
12. Croll, Rahel   229 Stimmen
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Umbau Nikolaikirche/CORONA-Krise 

Umbau Nikolaikirche: 
Infos zum Stand der Dinge 
und über die Verlegung 
der Angebote 
Langsam aber sicher wird es ernst. Wir 
nähern uns dem Umbau der Nikolaikir-
che. Schon viele Jahre vor unserer Zeit 
hier in der Gemeinde wurde der erste 
Brief in dieser Sache geschrieben, nun 
steht tatsächlich der Umbau an.

Ab Montag, dem 15. Juni 2020 ist die 
Nikolaikirche geschlossen. Die geplante 
Wiedereröffnung ist knapp ein Jahr 
später an Pfingsten 2021. Wie bereits 
angekündigt, wird die Kirche im 
Umbauzeitraum komplett geschlossen 
sein. 

Der Seelenschmaus und das Nikolaicafé 
werden in dieser Zeit in die Räume der 
Diakonie in der Schellengasse 7 - 9 
verlegt. Dort wird es zwar ein wenig 
enger zugehen, wir sind aber froh, dass 
wir diese nahe und gute Lösung 
gefunden haben. Danke an unseren 
Partner Herrn Bretz, den Leiter der 
Diakonie, der uns hier nachbarschaftli-
che Hilfe leistet!

Zum Gottesdienst sind Sie dann in unsere 
schöne Wartbergkirche (i.d.R. um 10:45 
Uhr) eingeladen, dort können auch die 
Kasualien stattfinden. Sagen Sie uns 
bitte auch Bescheid, wenn die Strecke 
dorthin für Sie ein Problem darstellen 
sollte, vielleicht lässt sich eine Lösung in 
Form einer Fahrgemeinschaft finden. 
Schon jetzt tun sich manche Gemeinde-
mitglieder zusammen um gemeinsam 
in den Gottesdienst zu kommen. 

Eine Besonderheit: 
Der Praise-Lobpreisgottesdienst wird bis 
Mai noch in der Nikolaikirche, im Juni 
und Juli VOR der Kirche und ab Septem-
ber im Wilhelm-Busch-Gemeindehaus 
stattfinden (siehe Flyer und Plakate).

Das in aller Kürze. Wir werden Sie 
natürlich auch weiterhin auf dem 
Laufenden halten. Veranstaltungen 
werden wie gewohnt im Gottesdienst 
angekündigt, auf den Bekanntmachun-
gen, in den Schaukästen oder z. B. im 
Internet bekanntgegeben. Bei Unklar-
heiten fragen Sie einfach in den 
Pfarrämtern nach.
Wir sind selbst sehr gespannt, wissen 
aber unser Bauvorhaben bei Architekt 
Weinreich in sehr guten Händen. Die 
Wiedereröffnung wird eine deutliche 

Aufwertung der Kirche mit sich bringen, 
eine Klärung und Stärkung des liturgischen 
Raums ebenso wie eine klare Anpassung 
an unseren veränderten Bedarf. So werden 
die Nikolaigemeinde und die Nikolaikir-
che gut gerüstet für die Zukunft sein.

Die inzwischen sehr umfangreichen 
Baupläne können wir hier im Gemeinde-
brief nur abrissartig wiedergeben. In 
den Prozess der Umgestaltung wurden 
ja viele Gemeindemitglieder, Ehren- und 
Hauptamtliche involviert. Nach dem 
Umbau wird die Kirche innen und außen 
barrierefrei sein, das Westprotal wird 
als Hauptportal wieder nutzbar sein, da 
wir einen Windfang einbauen werden. 
Es wird eine neue Sakristei und ein 
barrierefreies WC mit Wickeltisch unter 
der Empore geben. Eine vollständige 
und gut ausgerüstete Küche wird im 
Bereich der jetzigen Sakristei einge-
baut. Außerdem werden eine neue 
Heizung und ein neues Lichtkonzept 
sowie neue Beschallungstechnik dafür 
sorgen, dass sich alle Gäste der 
Nikolaikirche bei Gottesdiensten und 
sonstigen Veranstaltungen rundum 
wohl fühlen. Der Altar wird einige Meter 
nach vorne ins Kirchenschiff verlegt. Im 
abgesenkten Chorraum werden künftig 
Angebote wie der Seelenschmaus 
stattfinden. Natürlich werden auch viele 
Schönheitsreparaturen durchgeführt, z. 
B. Ausbesserungen am Sandstein. 
Unter anderem werden die beiden 
Originalfiguren von Nikolaus und Maria 
restauriert und neu platziert. Auch was 
die Baupläne betrifft gilt: Fragen Sie 
jederzeit nach, wir geben Ihnen gerne 
ausführlich Bescheid. 

Und dann wünschen wir uns natürlich 
auch: Bleiben Sie uns treu während des 
Umbaus und lassen Sie sich vor allem nach 
dem Umbau einladen, die alte Nikolaikirche in 
neuem Glanz zu besuchen! 

Matthias und Christine Marschall 

Nach Redaktionsschluss:

Zusammenhalten angesichts 
der CORONA-Krise
In den letzten Tagen spitzt die Situation 
sich weiter zu. Da gilt es, nicht nur einen 
kühlen Kopf zu bewahren, sondern 
auch seine Gefühle verantwortungsvoll 
zu lenken. 

Inzwischen sind die Gemeindehäuser 
geschlossen, alle Gottesdienste bis zum 
Sonntag 19. April abgesagt. Aber wir 
können ja immer noch füreinander 
beten und aneinander denken. Zusam-
menhalt beginnt da, wenn wir achtsam 
füreinander bleiben, auch wenn der 
Druck und die Sorge anwachsen.

Das Gebet ist geradezu ein Geschenk in 
Krisenzeiten. Dunkle und düstere 
Gedanken haben Platz. Tränen und 
Sorgen haben ihr Recht. Klage und 
Stress können genannt werden. Und 
auch die unaussprechbaren Gefühle 
gehören in diesen Raum seelischer 
Ehrlichkeit vor Gott. Doch auch Dank-
barkeit und die kleine Freude der 
Zufriedenheit gehört hierhin. Der 
schöne Frühling, die aufbrechende 
Natur, die doch der Krankheitsbedro-
hung so sehr widerspricht!

Beten wir doch auch für die Ärzte, 
Pfleger und Krankenschwestern für 
ihren Dienst. Für die Menschen, die in 
Apotheken und Supermärkten immer 
noch sorgen. Für die vielen Menschen, 
die gerade in Schwierigkeiten sind, 
ihren Alltag zuhause zu bewältigen, weil 
Schule und Kindergarten geschlossen 
sind und die Kinder in der kleinen 
Wohnung „gefangen“ sind. 

Zusammenhalt  heißt zual lererst 
Aneinander-denken! Rufen Sie einan-
der an und ermutigen Sie einander, wo 
sie unmittelbar nicht helfen können. 
Beten Sie Zuhause auch füreinander, 
weil wir einander wichtig sind und 
einander etwas bedeuten! Das ist 
christl iche Krisenkultur! Das ist 
Gemeinde.

Steven Häusinger
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100 Jahre Nikolaichor                        
Der Nikolaichor, der im Jahr 1920 
gegründet wurde, feiert in diesem Jahr 
sein 100-jähriges Bestehen. 

Am Sonntag, 17. Mai, wird in der Nikolai-
kirche aus diesem Anlass ein festlicher 
Gottesdienst gefeiert. Im Anschluss 
findet ein Stehempfang statt, mit 
Weggefährten aus den vergangenen 
Jahrzehnten, die als Mitglieder, in der 
Chorleitung, im Pfarramt oder als 
Kirchenmusiker mit dem Chor verbun-
den waren. Bei einer kleinen Stärkung 
gibt es Gelegenheit zu Gesprächen, 
Erinnerungen und Begegnungen mit 
hoffentlich vielen Ehemaligen.

Über die Anfänge in den 1920er Jahren 
schrieb Gründungsmitglied Wilhelm Döttling 
1970:

Der Chor wurde nach dem 1. Weltkrieg 
im Jahr 1920 von dem damaligen 
Mittelschullehrer Deuschle gegründet 
und entwickelte sich rasch zu einem 
ansehnlichen und leistungsfähigen 
Chor. Allein die Familie Deuschle stellte 
sechs Mitglieder (Vater Deuschle als 
Dirigent, Mutter, zwei Töchter und zwei 
Söhne als Sängerinnen und Sänger) .

Das Übungslokal war im Untergeschoss 
der Dammschule. […] Wie lange Herr 
Deuschle Kirchenchorlei ter  und 
Organist war, weiß ich leider nicht mehr. 

Sein Nachfolger war dann bis zur 
Zerstörung der Nikolaikirche am 
4.12.44 Herr Oberlehrer Adolf Büttner. 
[...]
Die Zeit des Wiederaufbaus nach 1945 
beschreibt Weingärtner Otto Haag in 
einem Bericht; darin findet sich auch 
eine Passage über die Anfänge der 
Chorarbeit, die von ihm 1946 wieder 
aufgenommen wurde:

In der Nikolaigemeinde sammelt Pfarrer 
Höll, selbst schwer betroffen, den Rest 
der Gemeinde um sich. Die Kirche ist 
zerstört, das Gemeindehaus in der 
Dammstraße ebenfalls. Ein hergerichte-
ter Saal im Lehrerseminar dient als 
Gottesdienstraum. Mit dem Mädchen-
kreis, einigen sangeskundigen Män-
nern und frischem Mut fangen wir an, 
den Kirchenchor aufzubauen. Er übt 
zunächst ohne Noten und ohne 
Instrument (wie einst bei der Jugendbe-
wegung) rein nach dem Hören, kann 
aber bald zur Bereicherung der Gottes-
dienste und des Gemeindelebens 
beitragen.[…]

Im September konnte ich die Leitung 
des Chores an KMD Werner übergeben. 

Er war zum ausgewogenen Klangkörper 
geworden, mit gutem, nach Art der 
Jugend- und Singbewegung der 20er 
Jahre geschultem Stimmenmaterial, an 
dem KMD Fritz Werner seine Freude 
haben konnte.

Otto Haag leitete den Chor bis 1950. 
Sein Nachfolger, der aus Berlin stam-
mende Kirchenmusikdirektor Fritz 
Werner,  war ein hervorragender 
Musiker, der das Amt bis 1959 innehat-
te und an den Chor hohe Ansprüche 
stellte. 1959 wechselte Fritz Werner an 
die Kilianskirche, und der junge 
Kirchenmusiker Helmut Walz übernahm 
für 5 Jahre die Chorleitung.

1964 begann die über 40 Jahre 
währende Chorleiter- und Organistentä-
tigkeit von Fritz Otto Vogelmann, unter 
dessen Leitung der Nikolaichor viele 
schöne Konzer te erlebte und in 
ungezählten Gottesdiensten mitwirkte. 
Unter seiner Chorleitung wurde 1970-
71 die Tradition der bis heute fortgeführ-
ten Bachchoral-Singgottesdienste am 
2. Weihnachtsfeiertag und in der 
Passion begründet, es wurden immer 
wieder große Chorprojekte realisiert, 
teilweise in Kooperation mit anderen 
Chören, es gab kirchenmusikalische 
Gottesdienste, die der Chor bereicherte. 
Besondere Höhepunkte waren u. a. zwei 
Aufführungen von Bachs Weihnachts-
oratorium (I-III) in den 1980er-Jahren, 
Konzerte bei den Heilbronner Kirchen-
musiktagen mit mehreren Chören, und 
beispielsweise Haydns Nicolai-Messe 
1990 zum 70jährigen Chorjubiläum 
und das Gloria von Vivaldi, das anläss-
lich des 650jährigen Bestehens der 
Nikolaikirche aufgeführt wurde. Die 
Liste ließe sich lange fortsetzen. Die 
prägende Zeit unter der Leitung von 
Fritz Otto Vogelmann wirkt bis heute 
noch nach.

2005 übernahm Hans-Jörg Eberle das 
Amt des Chorleiters bis 2008, danach 
wurde der Chor anderthalb Jahre lang 
von Ruth Burkhardt, der Kantorin der 
Südgemeinde, geleitet. Seit Februar 
2010 hat Dr. Dietlind Bäuerle-Uhlig die 
Leitung des Nikolaichors inne.

Der Nikolaichor blickt mit Stolz und 
großer Zufriedenheit auf seine lange 
Geschichte zurück. Viele Mitglieder 
singen seit langen Jahren mit – mehr als 
die Hälfte des heutigen Chores schon 
25 Jahre oder länger.

Kathrin Lorbeer

Nikolaichor „100 Jahre“

Im Gründungsjahr 1920
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Nikolaichor „100 Jahre“   

Unter der Leitung von Fritz Werner 1956 Empore der Nikolaikirche, Weihnachten 1978

Eine Chorprobe 1990, im Gemeindehaus Dammstraße

Weihnachtsoratorium 2010, mit Nikolaiensemble und Kirchenchor Neckarsulm
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Taufgottesdienst/Brot für die Welt/Sommerfest

Mit allen Wassern gewaschen

Taufgottesdienst am Neckarstrand 
geplant / „Buga-Beach ist optimal“

Es ist nicht das erste Mal, dass im 
Neckar Taufen stattfinden, aber sicher 
das erste Mal seit Langem in Heilbronn. 
Die Idee dazu haben Heilbronner 
Pfarrerinnen und Pfarrer bei ihrem 
Jahreskonvent  im vergangenen 
Sommer entwickelt. 

„Es gibt einfach Menschen, die sich im 
üblichen kirchlichen Rahmen mit 
Orgelchorälen und feierlicher Kleidung 
unwohl fühlen“, hat Pfarrerin Christine 
Marschall  von der Nikolaikirche 
festgestellt. „Für die solle die Taufe am 

„Neckarstrand“ auf dem ehemaligen 
Buga-Gelände ein Angebot sein. Wir 
haben die Band von Martin Mohns 
organisiert und darüber hinaus bieten 
wir die Möglichkeit, dort noch ein wenig 
bei Kaffee und Kuchen zusammenzusit-
zen."

„Anmelden können sich alle, die sich 
oder ihr Kind taufen lassen möchten“, 
ergänzt Pfarrer Matthias Treiber von der 
Matthäusgemeinde. Das Gelände, der 
ehemalige „Neckar-Strand“ der Buga 
am Eingang Wohlgelegen, sei ideal 
(siehe Foto). Wer nicht in den Neckar 
rein möchte, kann sich auch am Strand 
mit Wasser aus einer Taufschale taufen 
lassen.

Die beiden Geistlichen haben sich das 
Gelände vom Hafenamt nochmals 
zeigen lassen und sind begeistert. „Das 
ist optimal.“ Erste Anmeldungen liegen 
schon vor.

WANN: Sonntag, den 26. Juli 2020 um 15 Uhr

WO: am „Neckar-Strand“ Wohlgelegen (auf 
google.maps noch unter „Buga-Beach“ 
zu finden) 

Anmeldung über jedes Pfarramt oder 
Pfarramt Nikolaikirche, Wilhelm-Busch- 
Straße 14, Tel. 83032.

Taufvorbereitungsgespräch: 16. Mai 2020, 17 
Uhr, im Matthäusgemeindehaus, Lauffener 
Str. 9, HN-Sontheim

Die evangelische Erwachsenenbildung 
bietet dazu auch den Glaubenskurs 
„Einfach Evangelisch“ an. 
(eeb-heilbronn.de).

Brotgeschichten – 
Brot-für-die-Welt-Aktion und
Mittagessen in der Nikolaikirche 
Wo begegnet uns Gott? In der Kirche! Im 
gebrochenen Brot! In einem Teller 
Spaghetti?
Am Samstag, den 14. Dezember ging es 
schon früh morgens turbulent zu in der 
Nikolaikirche. Unsere Konfis brachten 
und verpackten hunderte Brote, die sie 
bei Bäcker Trunk selbst gebacken 
hatten und die den Tag über in und um 
die Kirche und in der Fußgängerzone 
gegen eine Spende verteilt wurden. 

Parallel dazu gab es dieses Jahr eine 
Besonderheit: ein kostenloses Mittagessen in 
der Nikolaikirche. Das Essen wurde von 
Marco Dikta von Dikta Gourmet aus 
Schwaigern gespendet. Herr Dikta ist 

unser Lieferant für den Seelenschmaus 
und schmiss für uns extra an einem 
Samstag seine Großküche an. Wir 
sagen dafür ein herzliches Danke-
schön! Es gab Spaghetti Bolognese und 
grünen Salat zum Sattessen! Viele 
fleißige Helfer waren damit beschäftigt 

aufzubauen und aufzutischen.

Obwohl es regnete und stürmte kamen 
über den Vormittag 120 Personen in die 
Nikolaikirche, darunter auch viele 

Menschen in Not. Halbstündlich gab es 
kurze Impulse – „Brotgeschichten“. Und 
immer wieder ging es darum: Wo 
Menschen das Brot miteinander teilen, 
da wird die Not gestillt, da ist Gott 
gegenwärtig. Vielleicht war ja der Teller 
mit den dampfenden Spaghetti, das 
mitgegebene Brot verbunden mit einem 
Ort zum Aufwärmen, mit Zuhörern und 
Gesellschaft so ein kleines Zeichen: 
Gott geht mit dir mit.
Die Konfis konnten ein Rekordergebnis 
bei der Spendenaktion erzielen und 
sahen gleichzeitig, dass die Not auch in 
unserer Stadt groß ist. 
Nochmals ein herzliches Dankeschön 
an alle Akteure! 
Jesus sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens: 
Wer zu mir kommt, wird nicht hungern, und wer an 
mich glaubt, wird nie mehr dürsten. Johannes 6,35 
...

Sommerfest 

am Sonntag, 
12. Juli 2020 

im Garten des 
Wilhelm-Busch-

Gemeindehauses

Familiengottesdienst
Mittagsessen

Kaffee und Kuchen

Unterhaltung 
für die Familie
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Offene Senioren- und Stadtteilarbeit, 
Diakonisches Werk für den Stadt- und Landkreis Heilbronn

Im  Rauchstraße 3 MehrGenerationenHaus,
74076 Heilbronn, Telefon 07131 2789214 

Gedächtnisspiele,  montags 13:30 bis 14:30 Uhr im Raum 
Feyerabendstraße 36

Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz im Café 
Bistro GenussWerkstatt, jeden dritten Dienstag im Monat – 
mit einer Fachkraft der DiakonieSozialStation

Frauenfrühstück  
05. Mai „Lilia im Garten oder wie Kunst und Künstler unser 
Gemüt bewegen“  
Ausblick: 
07. Juli  Projekt: “Du bist klein und ich bin alt“
  Kostenbeitrag je 6,00 Euro

Nordstadttreff,  Gesprächsrunden jeden Donnerstag im Café 
Bistro GenussWerkstatt ab 15:00 Uhr 
Einmal im Monat MGH – Forum: 
14. Mai Tanzcafé mit Livemusik von und mit dem MusikTeam
             (3,00 € Beitrag) 

Fröhlicher Wartberg, 23. April und 25. Juni ab 18:30 Uhr Unterhal-
tungsformat mit Musik, gemeinsamem Singen, Rätseln und 
einem Interviewgast mit Bezug zur Nordstadt

K5 = Generationen- und Kulturfrühstück: 
Jeden Donnerstag von 09:00 bis 10:45 Uhr (nicht in den Ferien) 
treffen sich Menschen aus allen Altersgruppen und verschie-
denen Herkunftsländern um Gemeinschaft zu haben. 
Während dem Frühstück ist Beratung möglich. Nach dem 
Frühstück gibt es jeweils Impulse zu unterschiedlichen 
Themen. Kosten: auf Spendenbasis. 

Jazzabend mit den Friends of Dixieland,
 jeden zweiten Dienstag im Monat

Sprachcafé: Deutsch reden und üben – Montag und Donners-
tag, 14:30 bis 16:00 Uhr, sowie Freitag von 08:30 bis 10:00 Uhr 
(außer in den Ferien)

Donnerstag, 28. Mai: Aktionstag „Gute Nachbarschaft“ 
– ein Tag mit vielen verschiedenen Angeboten um sich besser 
kennen zu lernen! – Start 09:00 Uhr mit dem „Generationen- 
Kulturfrühstück K5“ –anschließend die Möglichkeit zu 
gemeinsamem Mittagstisch, am Nachmittag Austausch zum 
Thema: 
„Geben und Nehmen in guter Nachbarschaft, wie kann das 
funktionieren?“ Jede Aktion kann auch einzeln besucht werden. 

Im  Schellengasse 7 – 9, Haus der Diakonie,

74072 Heilbronn, Telefon 07131 964431 
oder ossa@diakonie-heilbronn.de

„Gemeinsam statt einsam“ - unter diesem Motto steht 
unser tägliches Bestreben unsere vielfältigen 
Angebote Begegnung, Bewegung, Bildung und 
Beratung allen Senior/innen in Heilbronn zugäng-
lich zu machen. Im Folgenden einige unserer 
Angebote:

Vortragsreihe der Jungen Senioren im Hans-Rießer-
Haus, Am Wollhaus 13, Montags um 14:30 Uhr: 
20. und 27. April -   04. Mai (Ausflug)

Literatur am Vormittag mit Sigune Zimmermann
Dienstags um 10:00 Uhr: 05. Mai „Adalbert Stifter“, 
09. Juni „Franz Grillparzer“

Frühstücksbuffet im Begegnungscafé 
mit Überraschungscocktail 
und einer Lesung mit Sigune Zimmermann
Mittwochs um 09:00 Uhr:  22. April; 13. Mai; 17. Juni

Offene Mittwochsrunde mit buntem Programm
und Kaffee & Kuchen Mittwochs um 14:30 Uhr: 
22. April, 20. Mai und 17. Juni Reiseberichte mit Christoph 
Ehrmann und Referenten
Herzlich eingeladen sind ALLE, die Kontakte, 
Gesprächspartner und Austausch suchen.

Nachbarschaftsfrühstück
im Haus der Begegnung, Sinsheimer Str. 55
Donnerstags um 09:00 Uhr: 07. Mai und 18. Juni

Mittagstisch mit anschließender Fahrt ins Blaue
im Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3 
Sonntags um 11:30 Uhr: 17. Mai und 07. Juni

Bewegung für Senioren: 
Rückenfit, Sturzprophylaxe, Tanzkreis 55+, Sitzgymnastik, 
Karate und Selbstschutz, Männerspaziergang 
(Zum Kennenlernen können Schnuppertermine vereinbart werden)
3

Sprachkurse für Senioren am Vormittag: 
Englisch und Französisch. 
(Zum Kennenlernen können Schnuppertermine vereinbart werden)

Diakonie-Reisen 2020/2021
Reisen mit der Diakonie…schauen Sie in unseren Katalog 
und lassen Sie sich inspirieren von unseren vielseitigen 
Angeboten. 
Wir beraten Sie gerne persönlich unter Telefon 964432 
oder reisen@diakonie-heilbronn.de

µ
                                          

OSSA - MGH - Diakonie 

mailto:ossa@diakonie-heilbronn.de
mailto:reisen@diakonie-heilbronn.de
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Gemeinsam unterwegs
nach Murrhardt zur 
Familienfreizeit von Praise!
– der familienfreundliche
 Lobpreisgottesdienst

Wir freuen uns, dass wir dieses Jahr 
nicht nur eine, sondern zwei Familien-
freizeiten anbieten können. 

Die Familienfreizeit zur Geislinger 
Mühle im Juni ist bereits ausgebucht, 
aber dieses Jahr gibt es zusätzlich eine 
weitere Freizeit nach Murrhardt vom 6. 
bis 8. November: 

Die Besucher des monatlichen familien-
freundlichen Lobpreisgottesdienstes 
Praise! wissen, dass bei uns auch 
Familien und Kinder ganz besonders 
willkommen sind. Die Eltern schätzen, 
dass man geistlich auftanken kann, 
ohne dass die lieben Kleinen stören – 
sie vielmehr in den Gottesdienst 
integriert werden. Genau so soll es auch 
auf unserer Familienfreizeit sein. Wir 
wollen uns – gemäß unserem Jahres-
motto „gemeinsam unterwegs“ – 
gemeinsam auf den Weg begeben. 
Dabei wollen wir Zeit mit Gott und Zeit 
miteinander verbringen und uns näher 
kennenlernen. 

Begleitet werden wir dabei von Gabriela 
und Michael Kienapfel von der Organi-
sation „Familie live“, die seit Jahren 
Familienfreizeiten und Familienangebo-
te leiten und anbieten (weitere Infos 
unter www.familielive.de). 

Wir werden in Murrhardt im Freizeitzen-
trum Philadephia in für Familien 
geeigneten Zimmern untergebracht 
sein. Dort stehen uns ein wunderschö-
ner Gemeinschaftsraum, Tischtennis-

platten, ein Billardtisch, ein Spielplatz, 
ein schönes Außengelände und vieles 
mehr zur Verfügung. Natürlich ist auch 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Beste Voraussetzungen also für ein 
schönes und erholsames Wochenende 
mit der ganzen Familie!

Seid Ihr dabei? Wir würden uns sehr 
darüber freuen! 

Euer Praise-Team

Weitere wichtige Infos:

Kosten pro Person: Erwachsene 90 Euro, 
Kinder 40 Euro (Ermäßigung auf 
Anfrage bei Marschalls)

Datum: Freitagnachmittag 06. Novem-
ber – Sonntagmittag 08. November

Leistungen: Vollverpflegung, Unterkunft 
in einem familiengerechten Zimmer, 
angeleitetes Programm für Eltern und 
Kinder, eigene An- und Abreise per PKW

Anmeldestand: 7 Familien sind dabei, 
weitere 7 Familien können noch mit-
kommen

Anmeldung: per E-Mail an 
Sebastian Croll (megapro@gmx.de) 
unter Angabe der Personen

Familienfreizeit und Praise!/Kirche im Grünen/verfolgte Christen

Herzliche Einladung!

Im Grünen Gottesdienste mit der 
ganzen Familie– feiern Sie mit!
Im Generationengarten, im Botani-
schen Obstgarten, am Wartberg

Donnerstag, 21. Mai, 10 Uhr 
Ökumen. GD im Botanischen Obstgar-
ten an Himmelfahrt , Pfarrer M. Mar-
schall und Pfarrer Pfeiffer

Sonntag, 21. Juni, 10:45 Uhr  
1. Generationengarten – Pfr. Häusinger 
Gottesdienst im Grünen mit Taufen und 
anschl. Essen 

Sonntag, 19. Juli, 10:45 Uhr 
2. Generationengarten -  Pfr. Häusinger 
Gottesdienst im Grünen mit Taufen, 
Nikolaichor,  und anschl. Essen 

Sonntag, 13. September, 10:45 Uhr 
3. Generationengar ten – Pfarrer 
Häusinger, Gottesdienst im Grünen, 
Posaunenchor Con Fuoco, mit Taufen 

Sonntag, 27. September, 15 Uhr  
Ökumen. Gottesdienst zum Weinlese-
fest am Wartberg mit dem Posaunen-
chor, Urbanus-Chor, Pfarrer Pfeiffer und 
Pfarrer Häusinger 

Steven Häusinger

http://www.familielive.de
mailto:(megapro@gmx.de)
mailto:megapro@gmx.de
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Kinder/Jugend/Familie
Konfirmanden/Gottesdienst für kleine Leute

Anmeldung der neuen Konfir-
manden 2020/21 und Konfir-
mation im Jahr 2021
Am Mittwoch, 13. Mai 2020 ist die 
Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden im Wartberggemeindehaus 
von 19:00 bis 20:00 Uhr. 

Bitte bringen Sie jeweils eine Kopie der 
Geburtsurkunde und der Taufurkunde 
zur Anmeldung mit (kann auch im 
Pfarramt kopier t  werden).  Das 
Anmeldeformular  und  we i te re 
Informationen erhalten Sie vor Ort.

Grundsätzlich werden Schülerinnen 
und Schüler angemeldet, die jetzt die 
7. Klasse besuchen, sodass die 
Konfirmation in der 8. Klasse liegt. 

Die Konfirmation wird am Sonntag, 25. April 
2021 in der Wartbergkirche um 10:45 
Uhr stattfinden.

Der Info-Konfirmandenelternabend findet 
am Mittwoch, 08. Juli 2020 um 19:00 Uhr 
im Wartberggemeindehaus statt.

Der Konfirmandenunterricht beginnt am 
Mittwoch, 16. September 2020 um 16:15 
Uhr im Wartberggemeindehaus und 
f indet ab dann voraussichtl ich 
regelmäßig mittwochs von 16:15 bis 
17:45 Uhr (außer in den Ferien) statt. 

Laut eines Erlasses des Kultusminis-
t e r i u m s  s i n d  d i e  M i t t w o c h -
Nachmittage in den Schulen für die 
Teilnahme am Konfirmandenunter-
richt freizuhalten. 

Pfarrer Steven Häusinger

Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 
Wie schnell die Zeit vergeht! Anfang 
November 2019 verbrachten wir noch das 
Konfirmanden-Wochenende im Freizeit-
haus Kreuzle und lernten uns kennen. Eine 
muntere Gruppe hat sich da doch zum Foto 
in einer sonnigen Gruppe versammelt. 
Lauter nette Leute, wirklich!

Und nun ist bald schon Konfirmation. 
Gerade haben die Konfirmandinnen und 
Konf i rmanden ihre Segensprüche 
herausgesucht. Am 03. Mai ist es soweit. 
Wie schick sie sich da anziehen werden? 
„Jede Konfirmation ist irgendwie wie eine 
Hochzeit“, sagte einer. Stimmt doch. Wenn 
man gesegnet wird, darf man bester 
Stimmung sein.

Steven Häusinger

Gottesdienst 
für kleine Leute geht weiter 

Der „Gottesdienst für kleine Leute“ ist 
eine gute Adresse für eine frühe 
religiöse Erziehung, die im Feiern 
geschieht. Sie ist spielerisch, erzählend 
und kindgemäß. Auch die Kleinen und 
Kleinsten sind da herzlich Willkommen. 
Jahrelang hat diese Gottesdienste 
Nicole Simon geprägt. Man merkte, wie 
sie ihre berufliche Erfahrung als 
Erzieherin einbrachte. Religiöse Inhalte 
wurden so leicht und anschaulich 
erzählt und gebastelt. 

Klar muss dann auch der Rabe Rudi 
erzählen. Und Pfarrer Häusinger muss 
auch im Talar dabei sein und begleitet 
den Gottesdienst auf der Gitarre. Viele 
Mütter, einige Väter und noch mehr 
Kinder sind dann da.

Dank

Nun hat Nicole Simon nach Jahren 
diese ehrenamtliche Aufgabe beendet 
und arbeitet in anderen Aufgaben 
weiter. Vielen Dank, für das tolle 
Engagement, die kreativen Ideen und 
die vielen Stunden Vorbereitung für 
unsere Kinder.

Hätten Sie Lust mitzumachen?
Jetzt suchen wir nach einem Team von 
Müttern und Jugendlichen, die gemein-
sam gern so einen „Krabbelgottes-
dienst“ für Kinder gestalten und feiern. 
Hätten Sie Lust? Rufen Sie gern Pfr. 
Häusinger an (Tel.:177820). Wir freuen 
uns auf Sie!

Kooperation mit unseren Kindergärten
In diesem Jahr werden wir zunächst die 
G o t t e s d i e n s t e  m i t  u n s e r e n 
Kindergärten durchführen. Vielleicht 
haben ja auch einzelne Eltern aus den 
Kindergärten Lust, in einem Team 
mitzumachen. In diesem Jahr haben wir 
5 Gottesdienste für kleine Leute 
geplant. 

Sie finden alle in der Wartbergkirche 
oder im Generationengarten statt.

Jahresplan

Der Gottesdienst für kleine Leute findet 
immer dienstags um 17 Uhr in der 
War tbergkirche statt,  einmal im 
Generationengarten:

12. Mai 17 Uhr GD für kleine Leute
Generationengarten Frühsommer, 
Natur, Schöpfung - 
Wartbergkindergarten

07. Juli  17 Uhr GD für kleine Leute WK   
Sommerthema - Wartbergzwerge

06. Oktober 17 Uhr GD für kleine Leute WK 
Erntedank - Team aus Eltern

01. Dezember 18 Uhr! GD für kleine Leute - 
WK beim Lebendigen Adventskalender - 
Wartbergkindergarten
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Jugend/Familie
Frauenabend/Wartbergkindergarten

Frauenabend 
am 31. Januar 2020

Das erste von den drei jährlich stattfin-
denden Treffen der Veranstaltungsreihe 
„Frauenabend“ gehört meistens dem 
Thema „Jahreslosung“. So auch in 
diesem Jahr. 

Am 31. Januar trafen sich 27 bestens 
aufgelegte Frauen aus unserer Gemein-
de im Gemeindesaal in der Schübler-
straße. Nach einer Verköstigung (auch) 
durch mitgebrachte leckere Speisen 
wurde von Pfarrerin Christine Marschall 
in die diesjährige Jahreslosung „Ich 
glaube; hilf meinem Unglauben!“ 
eingeführt. So verband sie dieses 
Thema mit den Beziehungen zwischen 
den Wörtern „Glaube“ und „Vertrauen“, 
welche eine starke Verbindung haben 
und unabdingbar zusammenhängen, 
im Gegensatz hierzu die Wör ter 
„Zweifel“ und „Glaube“ die in der Sache 
eher gegensätzlich sind. Mit netten und 
schwungvoll interpretierten Zitaten, 
Bibelstellen und Geschichten brachte 
Frau Marschall den gespannt lauschen-
den Anwesenden die Jahreslosung 
näher und übermittelte so eine gelunge-
ne Transparenz zum Jahreslosungs-
Text. Hinterher konnten sich alle 
nochmals am Dessert-Buffet stärken 
und den Abend mit netten Gesprächen 
ausklingen lassen.

Vielen Dank dem ganzen Frauenabend-
Team für die harmonische Gestaltung 
und Durchführung des Abends und 
Pfarrerin Christine Marschall für die 
guten Impulse und schönen, treffenden 
Worte - so z.B. mit dem Zitat: „Glaube 
ohne Zweifel ist ein toter Glaube…“

Text und Foto(s): Birgit Eckert

Tag der offenen Tür 
im Wartbergkindergarten
Am 27. November 2019 fand parallel 
zum Gemeindebasar ein Tag der 
offenen Tür im Kindergarten statt. 

Nach einer Sanierungsphase von fast 1 
½ Jahren sind nun die neuen Räume im 
Kindergarten fertig gestellt. Auch die 
Spielräume wurden mit neuen Möbeln 
bestückt und umgestaltet.

Um die neuen Räume kennen zu lernen, 
öffneten wir für alle Interessierten 
unseren neu gestalteten Kindergarten.

Jede/r war eingeladen, sich unsere 
Räume nicht  nur  anzuschauen, 
sondern dort auch aktiv zu werden.

Angepasst an unser neues Raumkon-
zept konnte in der Gestaltungsecke ein 
Holzelch gebastelt werden.

In unserem Rollenspielbereich konnte 
sich jeder mit einem Foto aus der 
Fotobox verewigen. 

In unserer Experimentierecke wurde ein 
Propeller gebaut. 

In der Konstruktionsecke fand ein 
Turmbauwettbewerb statt.

Mit großem Spaß und Einsatz aller 
Teilnehmer beendeten wir den Tag der 
offenen Tür mit der Siegerehrung des 
Turmbauwettbewerbes.
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Kinder/Jugend/Familie
Termine/Hochschulkirche 

Angebote für 
Kinder + Jugendliche 
Sommer 2020
Gottesdienst für kleine Leute
in der Wartbergkirche 
Gemeinschaft und Kirche 
zum Miterleben und Mitmachen
Dienstag, 12. Mai und 07. Juni  17:00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Steven Häusinger, Tel.: 177820

Familiengottesdienst
in der Wartbergkirche 
Sonntag,  10. Mai, 10:45 Uhr

Praise!
Familienfreundlicher Lobpreisgottesdienst 
in der Nikolaikirche
Sonntags 17:00 Uhr, 10. Mai und 21. Juni 

Wöchentlich 
Veranstaltungen
Kinderkirche
Jeden Sonntag um 10:45 Uhr
Gemeinsamer Beginn 
im Gottesdienst der Wartbergkirche
Kontakt: Sandra Schleehaus Tel. 59 10 693

Eltern-Kind-Spielkreise
Möchten Sie einen neuen Spielkreis 
beginnen? Lena Erb berät und unterstützt 
Sie dabei gerne!

MüKi (Mütter/Kind Treffen)
Kinder 0 - 3 Jahren
Jeden Mittwoch von 
09:00 bis 11:00 Uhr 
außer in den Ferien im 
Mehrgenerationenhaus - Rauchstr. 3,
Kontakt: Carolin Link  + Andrea Barth 
Tel. 0176 - 47 27 60 70

Go-Team
Für Kinder ab der 3. Klasse
Lust, die Familiengottesdienste mitzugestal-
ten? Dann komm zu uns! 1-2 mal monatl. 
Freitags, 16:30-18:00 Uhr 
(nach Absprache) in der Wartbergkirche

Pfadfindergruppe 
Für Kinder im Alter von 9 bis 11 Jahren
Freitags,  im 18:30 bis 19:30 Uhr
Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus 
Kontakt: Daniel Bender, Tel. 0170-7 91 76 63
Mail: neuesippe@siedlung-martin-luther.de

Jungschar - NEU 
Für Kinder ab der 3. Klasse
Freitags,  im 15:30 bis 16:30 Uhr
Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus
Kontakt: Hanna Strauß, Tel.: 177299, 
Mia Drautz, Tel.: 6441942, 
Paul Dohrs, Tel.: 568956, 
Bruno Lägler, Tel.: 1629

Jugendcafé
Für Jugendliche von 14-16 Jahren 
Mittwochs, 18:00-20:00 Uhr 
im Gemeindehaus, Kontakt: Bianca Schilling 
(EJW) Tel.: 0151 - 40242924 

Wir starten ins 
Sommersemester!
Mittlerweile habe ich mein Büro am 
Bildungscampus schon etwas einge-
richtet. Wer in der Gegend ist darf gerne 
Dienstagnachmittag oder Donnerstagvor-
mittag auf einen Kaffee vorbeikommen. 
Das Büro befindet sich im Gebäude T im 
ersten Stock direkt neben dem neu 
eingerichteten Raum der Stille. 

An den beiden Halbtagen, an denen ich 
Sprechstunde habe, biete ich den 
Studierenden die Möglichkeit, mit 
jemand Unabhängigem brenzlige Dinge 
zu besprechen. Häufig geht es um 
finanzielle Sorgen, Prüfungsangst, zu 
viel Druck, Liebeskummer oder auch 
Trauer. Bei mir braucht man sich keine 
Termine geben zu lassen, sondern kann 
einfach vorbeikommen. Die Studieren-
den merken so: Kirche ist auch hier - 
mitten auf dem Campus.

Um allen Studierenden am besten von 
Beginn des Studiums an zu zeigen, dass 
Kirche auch für sie da ist, bieten wir 
dieses Semester zum ersten Mal zwei 
Eröffnungsgottesdienste parallel an. 
Meine katholische Kollegin macht den 
Eröffnungsgottesdienst in Sontheim 
und ich werde den Eröffnungsgottes-
dienst am Bildungscampus gestalten. 

Und wie immer werden wir uns auch 
dieses Semester wieder jeden Mitt-
wochabend zu spirituellen oder auch 
geselligen Veranstaltungen treffen. Zu 
diesen Veranstaltungen sind übrigens 
alle eingeladen, die finden, dass sie gut 
zu Studierenden passen. 

Dieses Semester zieht sich das Thema 
Nachhaltigkeit durch das Semester: So 
bekommen wir eine Führung im 
Second-Hand Kaufhaus der Aufbaugil-
de, wir veranstalten eine Modenschau 
mit Second-Hand-Kleidern und hören 
etwas zu nachhaltiger Mode und wir 
gehen ins Repaircafé der Experimenta. 

Zum ersten Mal bieten wir dieses 
Semester außerdem „Do it“ an. 
Studierende können hier ECTS-Punkte 
sammeln, indem sie ihren Horizont 
erweitern und 40 Stunden in einer 
selbst gewählten sozialen Einrichtung 
mitarbeiten. Vor und nach dem Einsatz 
bieten wir Seminare an, um die gemach-
ten Erfahrungen zu reflektieren. 

Besonders freue ich mich dieses 
Semester auch schon auf unseren 
Diversity Day. 

Studierende aus Künzelsau haben 
zugesagt, für uns eine Veranstaltung zu 
organisieren, die sich mit dem Thema: 
Studieren mit Beeinträchtigungen 
befasst. Kommen Sie hierzu gerne am 
26. Mai auf den Bildungscampus vorbei. 

Nähere Infos unter: 

www.ekhg-heilbronn.de

Ihre Hochschulseelsorgerin 
Christine Marschall  

mailto:neuesippe@siedlung-martin-luther.de
http://www.ekhg-heilbronn.de
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Kinder/Jugend/Familie
Generationengarten/Gruppe 55+/Nikolaikindergarten

Neues aus dem 
Nikolaikindergarten 
in der Dammstraße - Besuch der 
Kunsthalle Vogelmann
Am 09.Januar 2020 waren die „Großen“ 
des Nikolai-Kindergartens in der 
Kunsthalle Vogelmann, im „ Zauberfar-
benland“. In der Ausstellung über den 
Maler Hans Purrmann erlebten sie 
Farbexperimente, endeckten die 
Farben auf den Bildern in der Ausstel-
lung und wurden selbst zu Farbkünst-
lern.

Inspir ier t  durch die Ausstel lung 
entstanden daraufhin im Kindergarten 
ganz eigene Kunstwerke der Kinder. 
Diese wurden den Eltern bei einer 
Finissage am 30. Januar 2020 präsentiert 
und die Eltern zeigten großes Interesse 
an der Kreativität der 0„kleinen 
Künstler“.

Anke Pfaff-Straßenburg

Frühling im Generationengarten
Und Gott sprach: Seht da, ich habe euch 
gegeben allerlei Kraut, das sich besamt, 
auf der ganzen Erde und allerlei 
fruchtbare Bäume, die sich besamen, 
zu eurer Speise, und allem Getier auf 
Erden und allen Vögeln unter dem 
Himmel und allem Gewürm, das da lebt 
auf Erden, dass sie allerlei grünes Kraut 
essen. Und es geschah also. Und Gott 
sah alles an, was er gemacht hatte; und 
siehe da, es war sehr gut. (1. Mose 1, 
29-31).

Oben am Wartberg in unserem Genera-
tionengarten ist gerade jetzt im Frühling 
wieder erlebbar, wie wunderbar in der 
Natur alles gemacht ist. Viele Menschen 
aus unserer Gemeinde und darüber 
hinaus sind immer wieder gerne dort 
oben, um die Aussicht zu genießen, den 
Sonnenuntergang zu beobachten, sich 
auszuruhen und sehr oft tatkräftig mit 
anzupacken, um dieses Stück Schöp-
fung zu bewahren. Den Garten nachhal-
tig zu pflegen, der Vielfalt der Natur 
Raum zu geben, ist genauso das 
Bestreben der Gartenfreunde wie den 
Menschen dort einen Ort zu erhalten, 
an dem es sich gut sein lässt. Im Januar 
wurden von ehrenamtlichen Helfern 
Obstbäume und Rosen geschnitten, 

Unkraut gejätet, Laub gerecht und Holz 
für den Backofen gesammelt und im 
Februar wurde ein neues großes 
Insektenhaus aufgestellt. Wo sich 
dieses Kleingetier wohlfühlt, stellen 
sich auch unsere gefiederten Freunde 
ein. Auch deshalb mähen wir nicht 
schwäbisch jeden Samstag, sondern 
nur einmal im Frühsommer, eben damit 
allerlei Kraut sich besamt und alles 
Getier zu Fressen hat.

Und wer mag, kann dieses Jahr im 
Generationengarten Brot backen. Der 
neue Backofen ist fertig. Wir laden Sie 
ein, an unseren Backterminen in den 
Garten zu kommen und aus Ihrem 
mitgebrachten Teig ein leckeres 
Holzofenbrot zu backen. Der nächste 
Backtermin ist am Samstag, 09. Mai 
2020. Der Ofen wird um 9 Uhr angeheizt 
und gegen 12 Uhr kann gebacken 
werden. Alle Termine im Generationen-
garten wie Backen, Arbeitseinsätze, 
Gottesdienste, Kaminabende usw. 
finden Sie auf der Internetseite der 
Nikolaigemeinde www.nikolaigemein-
de-heilbronn.de unter „Generationen-
garten am Wartberg“. Die Gemeinde ist 
zu allen Veranstaltungen herzlich 
eingeladen und die Gartenfreunde 
freuen sich auf Ihr Kommen.

Hans-Peter Gorgus

Gruppe 55+ lädt ein 
zu einer Veranstaltung:

Dienstag, 26. Mai 2020; 19:00 Uhr 
Wartberg-Gemeindehaus

Was lernen Grundschüler*innen 
im Religionsunterricht ?

Frau Özden berichtet über den 
islamischen Religionsunterricht; 

Frau Kohler informiert über den 
christlichen Religionsunterricht. 

Frau Özden und Frau Kohler sind 
Religionslehrerinnen an der Damm-

grundschule.

Nach der Information sind Fragen an 
die Referentinnen sehr erwünscht.

Bernd Philipp

http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de
http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de


15

Frohe Ostern/Ehrenamtsausflug/Seniorenausflug

Kinder/Jugend/Familie

Liebe Kinder und Eltern

Am Sonntag, 12. April
ist Ostern!

Erlebt am Ostersonntag einen 
schönen Familiengottesdienst 

um 10:45 Uhr 
in der Wartbergkirche!

Und danach wieder das 
Ostereiersuchen auf dem 

Spielplatz 
im Kindergarten!

Herzliche Einladung!
Steven Häusinger

Melasse versetzten Rübenresten 
werden zum Beispiel Futterpellets für 
Vieh hergestellt. 

Durchgefroren ging es in die Kleinpack-
station, wo der Zucker verpackt wird. 
Dort wurde uns mit einem weiteren Film 
das Verpacken des Zuckers veran-
schaulicht  und die vielen unterschiedli-
chen Sorten Zucker vorgestellt.  

Eingeheizt wurde uns schließlich im 
Kesselhaus, in dem das Endprodukt 
Zucker hergestellt wird. Es war beein-
druckend welche Ausmaße diese Halle 
mit den vielen Kesseln hat. Nach ca. 4 
½ Stunden waren wir um einiges 
Wissen reicher! Für unser Interesse 
wurden wir mit einer Vesper belohnt! Wir 
möchten uns ganz herzlich bei der 
Südzucker AG im Werk Of fenau 
bedanken! Einen ganz besonderen 
Dank geht an Frau Hell-Sefa, unsere 
Werkführerin, die uns mit großem 
Wissen und noch größerer Leidenschaft 
durchs Werk führte. Und natürlich: 
unseren Ehrenamtlichen für Ihren 
fleißigen Einsatz bei Nikolaicafé und 
Seelenschmaus!

Pfr. Matthias Marschall 

Ehrenamtlichenausflug 
in die Zuckerfabrik Offenau
Ehrenamtliche von Nikolaicafé und 
Seelenschmaus trafen sich am 30. 
November 2019 zu einem Dankeschön-
ausflug. Mit dem Jugendwerksbus ging 
es von Heilbronn nach Offenau zur 
Südzucker AG. Dort wurden wir am 
Eingang von unserer Werkführerin Frau 
Hell-Sefa in Empfang genommen. Nach 
einer ersten Erklärung im Hof des 
Werkgeländes bekam jeder von uns ein 
Haarnetz und einen Schutzhelm 
verpasst. Dann ging es in den Vorführ-
raum, wo uns mit zwei kurzen Filmen die 
Geschichte der Südzucker AG und des 
Werkes erklärt wurde.

Außerdem erfuhren wir, dass Zucker bei 
Weitem nicht das einzige Standbein ist - 
die Produktpalette reicht über Futter-
mittel, Pizza, Säften bis zu Bioethanol. 
Beim Verlassen des Vorführraumes 
bekamen wir Empfänger und Kopfhörer, 
um bei der Führung den Erläuterungen 
folgen zu können – denn um uns wurde 
es nun sehr laut. 

Erste Station war die Rübenannahme 
im Freien, wo LKW um LKW einfuhr, die 
die Rüben von ca. 2300 Vertragsland-
wirten anliefern. Diese werden mit 
einem Wasserstrahl entleert. Die 
tägliche Verarbeitungsmenge liegt bei 
ca. 13000 t Zuckerrüben in der 
Kampagne, die diesmal von September 
2019 bis Mitte Januar 2020 ging. Der 
Betrieb geht dann über 24 Stunden, 
auch an Sonn- und Feiertagen. Über die 
Kampagne sind etwas über 270 
Mitarbeiter beschäftigt. Spannend ist, 
dass fast alles irgendwie verarbeitet 
wird: aus den geschnitzelten und mit 

Seniorenausflug 
findet am 06. Juli 2020 statt
Mit dem Bus fahren wir nach Bad Urach. 
Abfahrt am Botanischen Obstgarten 
(Bushaltestelle) 09:30 Uhr. In Bad Urach 
gibt es nach einer Andacht im Stift ein 
Mittagessen. Danach gibt es eine 
Führung durch das Stift und die Kirche.

Im Anschluss stärken wir uns beim 
Kaffeetrinken für die Rückfahrt.

Ankunft in Heilbronn gegen 18:00 Uhr. 
Der Fahrpreis einschließlich Mittages-
sen, Kaffee und Führungen beträgt 
voraussichtlich 50,00 €.

(25,00 € für die Fahrt, 25,00 € für 
Mittagessen,  Kaf feetr inken und 
Führungen)

Nähere Informationen bei Bernd 
Philipp; Tel.-Nr.: 07131/162702

Anmeldeformulare in den Kirchen und 
den Gemeindehäusern.



16

Seelenschmaus-Pate/Gemeinde 
Kinder/Jugend/Familie

Wir brauchen Ihre Hilfe - 
Werden Sie 

Seelenschmaus-Pate!

Liebe Gemeinde,

es ist eine Erfolgsgeschichte, die wir gerne 
erzählen und teilen: Wir sind selbst 
überrascht mit welcher rasanten 
Geschwindigkeit sich der Seelensch-
maus in der Nikolaikirche etabliert hat. 
Zweimal wöchentlich kommen ca. 40 
Personen, die auf der Suche nach 
Gemeinschaft und Begegnung sind und 
sich auf ein reichliches Mittagessen 
und über ein gutes Wort auf ihrem Weg 
freuen – das ganze Jahr. Das macht uns 
enorm viel Freude; es kostet aber auch 
viel Kraft und viel Geld. Inzwischen hat 
sich auch der Kirchenbezirk zu dem 
wichtigen Projekt bekannt und die 
Gesamtträgerschaft übernommen.

Etwa ab Mitte des Jahres laufen die zu 
Beginn beantragten Fördergelder von 
der Diakonie aus. Danach werden wir 
versuchen, das Projekt Seelenschmaus 
spendenfinanziert weiterzutragen. Denn: 
die Einnahmen aus dem Essen reichen 
bei Weitem nicht aus, um die Kosten zu 

decken. 

Den Preis für das Essen halten wir ja 
bewusst niedrig, um schon finanziell 
niemanden auszuschließen. Hinzukom-
men Kosten für unser angestelltes 
Personal, die beschäftigten Pianisten, 
Werbung, Material … Ganz grob: Bei 
3500 Portionen ausgegebenem Essen 
werden jährlich etwa 10.000 € einge-
nommen. Weitere 16.000 € müssen jährlich 
wir  mit  Spenden decken.  Sollte ein 
Abmangel bleiben, werden die See-
lenschmaus-Par tner sich diesen 
aufteilen. 

Wir sind aber guter Hoffnung, dass wir 
viele weitere Unterstützer finden 
können. Vielleicht Sie? 

Wir würden Sie gerne als unseren Paten 
oder unsere Patin gewinnen. Wie wäre es, 
den Seelenschmaus mit einer einmaligen 
Spende oder mit einem jährlichen Dauerauf-
trag zu unterstützen? 

Für 70 € beispielsweise können wir 20 
Portionen Essen (reiner Einkaufspreis) 
kaufen. 

Jeder Betrag hilft uns! Sie können, 
sollten Sie Fragen dazu haben, jederzeit 
auf uns zukommen - wir informieren Sie 
gerne umfassend. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie zu einem unserer 
Unterstützer werden und mithelfen, 
dass die Nikolaikirche weiterhin ein Ort der 
gelebten Inklusion mitten in der Heilbronner 
Innenstadt sein kann. 

Pfr. Matthias Marschall 

Liebe Gemeindeglieder,

aus Rücksicht aufeinander bleiben wir 
zu Hause und unsere Kirche zu. 
Dennoch sind wir in Jesus Christus alle 
miteinander verbunden. Die Glocken 
unserer Kirche läuten täglich zum 
Gebet.

Lasst uns gemeinsam füreinander 
beten:
Guter Gott, die Corona-Krise macht 
uns Angst. Solch eine Situation hatten 
wir noch nie. Auf der ganzen Welt 
werden Menschen deswegen krank. 
Und noch viel mehr bleiben zuhause 
oder auf Abstand zueinander, um sich 
nicht anzustecken mit dem neuen 
Virus. Ich bitte dich: Steh uns bei in 
dieser Situation. Sei bei den Kranken 
und den Risikopatienten und bei allen, 
die sich um sie kümmern. Hilf uns, 
gelassen zu bleiben. Hilf uns, Solidari-
tät zu zeigen mit denjenigen, die wir 
jetzt besonders schützen müssen. 

Guter Gott, lass diese Corona-Krise 
bald vorübergehen. Und schenke uns 
jetzt Mut und Zuversicht. Amen. 

Beate Hirt

BRAUCHEN SIE HILFE? ODER EIN-
FACH JEMANDEN ZUM REDEN? DANN 
RUFEN SIE AN: 

Bei uns im Pfarramt: 07131/83032 
(bitte auch auf den Anrufbeantworter 
sprechen. Wir rufen zurück)

Wir sind für Sie da, organisieren 
Einkäufe, hören Ihnen zu, beten für Sie 
und helfen, wo wir können. 

Ihre Pfarrer Steven Häusinger,
Christine und Matthias Marschall 
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Adventsfeier Senioren/Stabwechsel/Pfarrerin Uhlmann 

Liebe Gemeindeglieder,
23 Jahre ist es her, dass ich in Ihrer 
Gemeinde mein Vikariat abgeschlossen 
habe. Diese Zeit  war prägend für mein 
späteres Leben und Arbeiten als 
Pfarrerin. 

Insbesondere  verbinde ich mit der 
Nikolaikirche viele schöne Erinnerun-
gen. Meine Tochter wurde dort getauft, 
ich lernte predigen und die wunderbare 
Kirchenmusik werde ich nie vergessen. 
Mit einem Rucksack voll guter Erfahrun-
gen, einem grundlegenden Wissen und 
vielen Ideen, machte ich mich auf zu 
meiner nächsten  Station der Martin 
Luthergemeinde in Neckarsulm. Das 
Unterland mit seinen wunderbaren 
Menschen wurde mir immer vertrauter 
und ich begann Wurzeln zu schlagen. 
Für weitere 12 Jahre sol l te ich 
geschäftsführende Pfarrerin an der 
Heilig Geist Kirche in Neckarsulm 
werden.

Bevor ich  für weitere  8 Jahre als 
Wirtschafts- und Sozialpfarrerin beim 
Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt in 
der Prälatur Heilbronn tätig war.

Ab dem 01. März werde ich für sechs 
Monate in der Gesamtkirchengemeinde 
Heilbronn als Pfarrerin eingesetzt. Die 
Hochschule auf dem Bildungscampus, 
der Seelenschmaus, die Kilianskirche, 
die  Citykirche, die Helene Lange 
Realschule, das Altenheim Pro Seniore 
werden  Or te sein, wo Sie mich 
antreffen können. Sehr gerne können 
Sie mich auch in meinem Büro im 
Dekanatsamt in der Wilhelmstraße 
besuchen.   

Ich freue mich auf die Begegnung mit 
Ihnen und grüße Sie ganz herzlich,

Ihre Karin Uhlmann    

Stabwechsel im 
Wilhelm-Busch-Gemeindehaus 
Zu Beginn des Jahres ist unsere 
Hausmeisterin des Wilhelm-Busch-
Gemeindehauses, Frau Marianne 
Kühlewein, in den Ruhestand gegan-
gen. 

Wir sagen auch an dieser Stelle noch 
einmal ein herzliches Dankeschön für 
fast 30 Jahre des treuen und zuverlässi-
gen Dienstes im und ums Wilhelm-
Busch-Gemeindehaus. Als Ehrenamtli-
che in vielen anderen Bezügen, zum 
Beispiel beim Nikolaicafé, bleibt uns 
Frau Kühlewein zum Glück noch 
erhalten. Die Verabschiedung von Frau 
Kühlewein aus ihrer Funktion als 
Hausmeisterin wird im Gottesdienst am 
05. April, dem Palmsonntag, um 09:30 
Uhr in der Nikolaikirche sein. 

Wir freuen uns, dass die vielen Haus-
meisteraufgaben in guten Händen 
bleiben: Nicolas Knaus, unser Mesner 
aus der Nikolaikirche, übernimmt den 
Dienst als Hausmeister. Frau Kühlewein 

Adventsfeier der Senioren 
im Wartberggemeindehaus

Ja, der Advent gehört auch für den 
Seniorenkreis zu den Höhepunkten des 
Jahres. Und darum treffen wir uns auch 
traditionsbewusst zu einer Feier. 
Freilich ist der Tisch ebenso feierlich 
gedeckt. Das passt gut zur Stimmung 
der Gäste. 

Adventliche Lieder werden gesungen, 
Geschichten für diese Jahreszeit 
erfüllen einen mit guten Gedanken. Wir 
tauschen Erfahrungen und Erlebnisse 
zum Fest aus. Advent und Weihnachten 
sind ja lebendige Feste! Sie leben 
davon, dass wir gemeinsam uns 
besinnen und so auf schöne Weise das 
Fest genießen! Und so viele waren da!

Steven Häusinger

wird weiterhin einige kleinere Dienste 
wie den Schließdienst versehen. Für 
alles andere dürfen Sie sich zukünftig 
an Herrn Knaus wenden: 

Telefon: 07131 1211025
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Berichte
Vorträge für den Besuchsdienst/Heilbronner Friedensweg

Heilbronner Friedensweg: 
75 Jahre - Gedenktag 04. Dezember
Bei Geburtstagsbesuchen erfahre ich immer wieder etwas 
über die Nacht, als Heilbronn zerstört wurde. Umso erschre-
ckender war für mich die Tatsache, dass viele unserer 
Schülerinnen und Schüler gar nicht wussten, an was wir am 
04. Dezember in Heilbronn erinnern. „Das Gedenken muss an 
die nächste Generation weitergehen.“ Das war einhellige 
Meinung. Und so schlossen sich verschiedene Gruppen 
zusammen um einen großen Friedensweg durch Heilbronn zu 
organisieren. Eine der drei Stationen, an denen die Besucher 
des Friedenswegs stoppten war die Nikolaikirche. Drei 
Zeitzeugen aus unserer Gemeinde schilderten sehr bewe-
gend wie sie als Kinder den 04. Dezember 1944 erlebt haben. 
„Kein Aufwand ist zu groß um Krieg zu verhindern“, lautete ein 
Schlussstatement eines Zeitzeugen. 

Treffend brachte er damit das auf den Punkt was auch die 
Schülerinnen und Schüler der Dammrealschule in ihren 
friedensethischen Botschaften zum Ausdruck brachten. 

Einen ganzen Tag bekamen wir vom Rektor der Dammreal-
schule Zeit, um mit den Schülerinnen und Schülern der 
neunten Klasse über den 2. Weltkrieg zu sprechen und 
herauszuarbeiten, welche Werte und Handlungsmaxime für 
uns wichtig sein müssen, um den Frieden in Deutschland zu 
erhalten und Krieg zu verhindern. Für einige Schülerinnen und 
Schüler war das Thema besonders nah, da sie vor kurzer Zeit 
erst selbst aus Kriegsgebieten geflohen sind. Von Seiten der 
Schülerinnen und Schüler kam den Zeitzeugen eine sehr 
hohe Wertschätzung entgegen. Für die jungen Leute war es 
etwas ganz Besonderes, dass sie Zeitzeugen kennenlernen 
konnten, die ihre Geschichte mit ihnen geteilt haben. 

Der Abschluss des Friedenswegs fand dann am Bildungscam-
pus statt, wo wir Hochschulseelsorgerinnen zu einem 
interreligiösen Friedensgebet zwischen Christen, Juden und 
Muslime einluden. Zum Abschluss gab es dann noch die 
Möglichkeit sich bei Livemusik, Snacks und Getränken zu 
unterhalten. 

Ihre Pfarrerin Christine Marschall  

Vorträge für alle die bei einem 
Besuchsdienst mitarbeiten 
oder sich für diese Mitarbeit interessieren 
in unserer heutigen Gesellschaft, in der die Globalisierung 
und Individualisierung immer stärker zunimmt, kommt nun 
auch wieder eine Gegenbewegung: Nachbarschafts-Apps 
sprießen aus dem Boden. Kommunen stärken einzelne 
Quartiere und wollen den Menschen wieder die Augen für Ihre 
Nachbarn öffnen. 

Wir als Kirchengemeinde sind hier schon einen Schritt voraus. 
Schon immer haben wir auch die kranken und alten Gemein-
deglieder im Blick und besuchen diese. 

Doch wie kann ich am besten diesen Besuch gestalten? Was 
kann ich bedenken, damit das Gespräch gelingt? Kann ich mit 
den Leuten beten? Wie ist es, wenn ich nicht hereingebeten 
werde, wie kann ich dann ein gutes Gespräch zwischen Tür 
und Angel führen? 

Fragen wie diese nehmen die Referenten auf. Neben unserem 
Gemeindepfarrer Matthias Marschall kommen Experten zu 
diesen Themen zu Wort: Nämlich die Pfarrerin Karin Uhlmann, 
die bisher mit dem kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt 
betraut war, der Klinikseelsorger Siegfried Fischer und 
Pfarrerin Anna Christ-Friedrich, die Seelsorgerin für Seelsor-
gende ist. 

Herzliche Einladung an ALLE INTERESSIERTE!

 18 Uhr, Wartberggemeindehaus, 
Schüblerstraße 4, Heilbronn:

23. April 2020                Karin Uhlmann: 
 Das Kurzgespräch in der Seelsorge 

17. September 2020    Matthias Marschall: 
 Rituale in der Seelsorge 

22. Oktober 2020         Siegfried Fischer: 
 Über Krankheit reden 

19. November 2020     Anna Christ-Friedrich: 
 Was hilft, dass Gespräche gelingen 

Pfarrerin Christine Marschall 
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Termine Nikolaikirche 
April 2020 bis Juni 2020

April

Donnerstag, 02. April
19:30 Uhr
Gebetskreis für verfolgte Christen
Sonntag, 05. April
09:30 Uhr
Gottesdienst mit Passionssingen
Donnerstag, 09. April
12:00 Uhr
Agapemahl, Gottesdienst 
mit Abendmahl und Mittagessen
Sonntag, 19. April
18:00 Uhr
Liederabend

Mai
Donnerstag, 07. Mai
19:30 Uhr 
Gebetskreis für verfolgte Christen
Sonntag, 10. Mai
17:00 Uhr
Praise! – der familienfreundliche 
Lobpreisgottesdienst
Sonntag, 17. Mai
10:00 Uhr
Festgottesdienst zum 100jährigen 
Jubiläum des Nikolaichores
Sonntag, 24. Mai
18:00 Uhr
Klaviertraum
Sonntag, 31. Mai
18:00 Uhr
Gitarrenkonzert mit Klaus Wladar, 
Augsburg

Juni

Donnerstag, 04. Juni
19:30 Uhr
Gebetskreis für verfolgte Christen
Sonntag, 21. Juni
17:00 Uhr
Praise! – der familienfreundliche 
Lobpreisgottesdienst - 
vor der Kirche

Jeden 1. + 3. + 5. Samstag 
im Monat um 18:00 Uhr 
Gottesdienst 
der arabischen Gemeinde

Berichte + Termine

Herzliche Einladung zu 
einem Gitarrenkonzert 

am Sonntag, 31. Mai, 18 Uhr 
in der Nikolaikirche, 
mit Klaus Wladar aus Augsburg.

„Gitarrissimo, Virtuoses für Sologitarre 
von Barock bis Tango, von Spanisch bis 
Jazz“ so überschreibt der Künstler sein 
Konzert, das er allein mit seiner Gitarre 
bestreitet und die Musikstücke mit 
heiteren Geschichten und Anekdoten 
ergänzt. In verschiedenen Pressemittei-
lungen ist über ihn zu lesen: 

"Gitarrist Klaus Wladar, Dozent am 
Leopold-Mozart-Zentrum der Universi-
tät Augsburg, begeisterte seine Zuhörer 
mit seinem virtuosen Können und 
differenziertem Spiel. 

Termine Nikolaikirche/Konzert/Aufbaugilde

Ein außergewöhnlicher Künstler, ein 
erlesenes Programm" und "Fingerfertig-
keit und elegante Grazie, Künste die der 
Gitarrist Klaus Wladar zweifellos 
beherrscht!“

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

„Hinter jeder Sucht steckt eine  
Sehnsucht“ – Veranstaltung mit 
der Aufbaugilde
Unter dem Titel „Suche – Sehnsucht – 
Sucht“ fand am 07. Februar eine weitere 
Veranstaltung zusammen mit der 
Aufbaugilde in der Nikolaikirche statt. 
Über 100 Interessierte, Helfende und 
Betroffene kamen zu dem spannenden 
Thema. 

„Hinter jeder Sucht steckt eine Sehnsucht“ 
war eine der Anfangsthesen im Impuls 
von Pfarrer Marschall. „Sucht“ hat 
dabei vom Wort her erst einmal nichts 
mit „Suche“ zu tun, sondern kommt 
vom Wort „siechen“, d. h. „krank sein“. 
Sucht macht krank, Sucht macht 
kaputt. Und trotzdem: Die Gründe für 
oder die Wege in eine Sucht liegen oft 
tief. Oft steckt eben eine Sehnsucht 
dahinter: Ich verzehre mich innerlich 
nach etwas, was ich aber nicht erhalten 
oder erreichen kann: Anerkennung, 
Sinn, Wertschätzung, Liebe … Die 
Sucht, die oft schleichend beginnt, 
redet mir ein, sie könne diesen Mangel 
und Verlust ausgleichen oder betäuben. 
Diese Gedanken kommen auch in dem 
Bild „Die Versuchung Jesu“ in der Wüste 
von Annegert Fuchshuber und dem 
Gedicht „Hinter jeder Sucht steckt eine 
Sehnsucht“ von Victoria Satyr zum 
Ausdruck, die wir gemeinsam betrach-
teten. Im Anschluss an den Impuls 
begrüßte Helmut Stockmar von der 
EUTB (Ergänzende Unabhängige 
Teilhabeberatung) die Gäste der sieben 

verschiedenen Selbsthilfegruppen und 
Beratungsangebote, die zur Veranstaltung 
gekommen waren. Alle stellten sich und 
ihr Angebot vor. Manche erzählten kurz 
vom eigenen Suchthintergrund, ihrem 
Weg aus der Sucht und warum sie sich 
jetzt für andere einsetzen. Ein Betroffe-
ner, der zurzeit in der Nachsorge-
Fachklinik am Friedrichshof betreut 
wird, berichtete von seiner jetzigen 
Clean-Situation. 

Im Anschluss an 
den Segen gab es 
w i e d e r  e i n 
k o s t e n l o s e s 
Mittagessen, bei 
d e m  m a n 
miteinander und 
mit den Selbsthil-
fegruppen bzw. 
Beratenden ins  Gespräch kam. 
Musikalisch umrahmt wurde das Ganze 
von Gary Stafford. 

Betroffene finden Hilfe unter anderem 
bei:

- Kreuzbund Heilbronn (Suchtselbsthil-
fe): kontakt@kreuzbund-heilbronn.de

-  Psychosoziale Beratungs-  und 
ambulante Behandlungsstelle für 
Suchtkranke und Suchtgefährdete der 
Diakonie: psb@diakonie-heilbronn.de 

- Blaues Kreuz (Begegnungsgruppe 
Heilbronn): bkhn.schwalbe@t-online.de 

 Herzliche Einladung dazu!

Pfr. Matthias Marschall 

mailto:kontakt@kreuzbund-heilbronn.de
mailto:psb@diakonie-heilbronn.de
mailto:bkhn.schwalbe@t-online.de
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Mittagstisch
Dienstag, 07. April, 12:30 Uhr

Gemeindeversammlung 
Kirchengemeinderat und Pfarrern 
Dienstag, 07. April ab 13:30 Uhr

Das Leben tanzen
Montag, 20. April,  (Brigitte Koring)20:00 Uhr

Seniorenkreis (emk.)
Dienstag, 21. April, 14:30 Uhr
„Kennen Sie Bali?“ Ein Bericht über das Land 
und die Menschen, Referent Herr Jordan

Frauenkreis
Mittwoch, 22. April, 15:00 Uhr

Mittagstisch
Dienstag, 05. Mai, 12:30 Uhr

Das Leben tanzen
Montag, 11. Mai,  (Brigitte Koring)20:00 Uhr

Frauenkreis
Mittwoch, 20. Mai, 14:00 Uhr
im Nikolaicafé, um 15 Uhr Führung in der Kilianskirche

Mittagstisch
Dienstag, 09. Juni, 12:30 Uhr

Das Leben tanzen
Montag, 15. Juni,  (Brigitte Koring)20:00 Uhr

Frauenkreis
Mittwoch, 17. Juni, 15:00 Uhr
Fahrt ins Jägerhaus oder Spielenachmittag 
(witterungsabhängig)

Sommerfest
Sonntag, 12. Juli, 10:00 Uhr
im Garten des Wilhelm-Busch-Gemeindehauses

Seniorenkreis 
(Apriltermin findet im März statt)    
Dienstag, 31. März, 15:00 Uhr
Thema: Reise durch Spanien  

Vertrauensteam
Donnerstag, 23. April, 18:00 Uhr

Seniorenkreis
Dienstag, 05. Mai, 15:00 Uhr
Thema: Gedichte und Musik

Frauenabend
Freitag, 08. Mai, 19:30 Uhr

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 12. Mai, 19:30 Uhr

Konzert Gospelchor OnTheWay
Sonntag, 17. Mai, 18:00 Uhr
Wartbergkirche

Klaviertraum
Sonntag, 24. Mai, 18:00 Uhr

Gruppe 55+ lädt ein 
zu einer Veranstaltung:

Dienstag, 26. Mai 2020,  18:00 Uhr
Wartberg-Gemeindehaus
Was lernen Grundschüler*innen 
im Religionsunterricht ?

Vertrauensteam
Donnerstag, 28. Mai, 18:00 Uhr

Seniorenkreis
Dienstag, 16. Juni, 15:00 Uhr
Grillen im Garten

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
Dienstag, 23. Juni, 19:30 Uhr

Vertrauensteam
Donnerstag, 25. Juni, 18:00 Uhr

Seniorenausflug - Bad Urach
06. Juli, Abfahrt 09:30 Uhr

Mai

Veranstaltungen + Kreise

Wöchentliche Treffen
im W.-Busch-Gemeindehaus (nicht während der Schulferien)

Probe Nikolai-Ensemble
Jeden Dienstag um  (Christel Pfeiffer)18:00 Uhr

Probe Nikolaichor
Jeden Dienstag von   20:00 bis 21:45 Uhr
(Dr. Dietlind Bäuerle-Uhlig)

Senioren-Gymnastik
Jeden Freitag von (Jutta Neumann)09:00 bis 10:00 Uhr 

Wartberg-Gemeindehaus Wilhelm-Busch-Gemeindehaus

April

Juni

April

Mai

Juni

Juli

Juli

Posaunenchor Heilbronn
Der Posaunenchor des CVJM 

und der Gesamtkirchengemeinde probt donnerstags 
von 19:30 bis 21:30 Uhr 

im Wartberggemeindehaus

Unterricht für Jungbläser 
von 18:30 bis 19:30 Uhr

ebenfalls im Wartberggemeindehaus

Kontakte: Jörg Hinderer, Tel. 162873 - Pia Benz, Tel. 772930
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April bis Juni 2020 Gottesdiensttermine 
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Sonntag, 05.April 
Palmsonntag

Donnerstag, 09.April
Gründonnerstag

Freitag, 10. April 
Karfreitag

Sonntag, 12. April 
Ostersonntag

Montag,13. April
Ostermontag

Sonntag, 19. April
Quasimodogeniti

Sonntag, 26. April
Misericordias Domini

 

Samstag, 02. Mai

Sonntag, 03.Mai
Jubilate

Sonntag, 10.Mai 
Kantate

Dienstag, 12.Mai

Sonntag, 17.Mai 
          Rogate

Donnerstag, 21.Mai
Christi Himmelfahrt

Sonntag, 24.Mai 
          Exaudi

Sonntag, 31.Mai
Pfingstsonntag

Montag, 01.Juni
Pfingstmontag

Sonntag, 07. Juni
Trinitatis

Sonntag, 14.Juni
1. So n. Trin.

Sonntag, 21.Juni
2. So n. Trin.

Sonntag, 28.Juni
3. So n. Trin.

09:30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin C. Marschall

12:00 Uhr Agapemahl mit Obdachlosen 
aus der Aufbaugilde
Pfarrer M. Marschall

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin C. Marschall

09:30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer M. Marschall

09:30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin C. Marschall

09:30 Uhr Gottesdienst 
Mit festlicher Musik
Pfarrer Häusinger

09:30 Uhr Diakoniegottesdienst
Pfarrer M. Marschall

09:30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Häusinger

17:00 Uhr
PRAISE Team

10:00 Uhr Festgottesdienst 
zum Chorjubiläum
Pfarrerin C. Marschall und Pfarrer Häusinger

09:30 Uhr Gottesdienst
Wiedereinweihung Pfarrerin C. Marschall

09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer M. Marschall

Kein Gottesdienst in Nikolai

09:30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Munz

09:30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Uhlmann

17:00 Uhr PRAISE TEAM 
Vor Nikolaikirche 

10:45 Uhr Familiengottesdienst 
mit GOTeam, Pfarrer Häusinger

19:00 Uhr Familiengottesdienst 
und Abendmahl mit Konfirmanden
Pfarrer Häusinger

10:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Häusinger

05:30 Uhr Osternachtfeier mit Abendmahl 
anschl. Osterfrühstück Wartberggemeindehaus
Andreas Gebauer-Barth und Team

10:45 Uhr Familiengottesdienst 
mit anschl. Ostereiersuchen
Pfarrer Häusinger

10:45 Uhr Gottesdienst, Matinee
Prädikant Philipp

10:45 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin C. Marschall

10:45 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Häusinger

18:00 Uhr Konfirmandenabendmahl
Pfarrer Häusinger

10:30 Uhr Konfirmation
Pfarrer Häusinger

10:45 Uhr Familiengottesdienst
Pfarrer Häusinger

17:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute
Pfarrer Häusinger

Kein Gottesdienst 

         

10:45 Uhr Gottesdienst
Wiedereinweihung  Pfarrerin C. Marschall

10:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Häusinger

10:45 Uhr Gottesdienst, Matinee
Pfarrer Munz

10:45 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Munz

10:45 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Uhlmann

10:45 Uhr Generationengarten
 Pfarrer Häusinger

10:45 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrer Häusinger

10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst - Botanischer Obstgarten    
Pfarrer M. Marschall und Pfarrer Pfeiffer

Ostern fällt nicht aus – niemals!! 
Liebe Gemeinde, 

schon wegen der vielen betroffenen Menschen nehmen wir als Kirche die 
Corona-Epidemie sehr ernst. Selbstverständlich tun wir alles, um weitere 
Ansteckungen zu vermeiden. Darum wird es auch bis Sonntag 19. April 
keine Gottesdienste geben.
Es ist schmerzlich, dass wir unsere schönen Ostergottesdienste in diesem 
Jahr nicht gemeinsam feiern können. Doch wir können Ostern ja als Familie 

im engen Kreis froh begehen und die Freude einander 
zeigen. Lesen Sie Kindern eine Ostergeschichte vor. 
Lesen Sie am Telefon ihren Enkeln eine vor. Behängen 
Sie schöne Ostersträuße am Fenster, auf dem Balkon 
oder im Garten. Vor allem: Feiern Sie Ostern und denken 
Sie aneinander! Beten und singen Sie! Dann ist Ostern!

Herzliche Grüße.  Ihr Pfarrersteam 

Christine + Matthias Marschall und Steven Häusinger



Berichte
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Taufen - Trauungen - Bestattungen 

Taufbibeln – 
Ein Geschenk voller Segen
Seit einigen Jahren schenken wir als 
Gemeinde jedem Taufk ind e ine 
Kinderbibel. Uns ist es wichtig, unseren 
Kindern die Welt der Geschichten und 
Bilder unserer Tradition weiterzugeben.

In diesen Erzählungen erleben die 
Kinder, wie unsere Kultur des Glaubens 
sich über Jahrhunderte hin entwickelt 
hat. In den Geschichten sind Persönlich-
keiten herausragend wichtig. Sie laden 
ein, selbst zur Persönlichkeit zu werden 
und selbstbewusst einen eigenen 
Glauben zu entwickeln.

Manche Gemeindeglieder helfen durch 
Ihre Spende, dass wir weiterhin so 
großzügig sein können. Es ist etwas 
sehr Schönes, wenn Kinder den Segen 
dieser Menschheitsgeschichten mit auf 
den Weg bekommen.

Pfr. Steven Häusinger

Wir bleiben für Sie da!
Beerdigungen aus dem
 Pflegeheim
„Wenn ich im Pflegeheim sterbe, 
möchte ich trotzdem von meiner 
He imatgemeinde aus  bestat tet 
werden!“ Das ist ein verständlicher 
Wunsch, der manchen Senior und 
manche Seniorin bewegt, wenn sie 
umziehen.

Doch sie müssen sich keine Sorgen 
machen. Wir bleiben als Ihr Hei-
matpfarramt zuständig. Es ist zwar so, 
dass man automatisch spätestens nach 
2 Jahren mit dem Wohnortwechsel im 
Gemeinderegister auch in die dortige 
kirchliche Gemeinde umgeschrieben 
wird. 

Doch Ihre Verbindung mit uns bleibt 
dennoch bestehen: Wenn Sie auch in 
e inem Sen iorenhe im woanders 
wohnen, können Sie der Familie oder 
Verwandten mitteilen oder schriftlich 
niederlegen, dass Sie von Wartberg 
oder Nikolai aus bestattet werden 
wollen. Als Ihre Heimatgemeinde wollen 
wir weiterhin auch den letzten Dienst für 
Sie tun. Für uns ist das selbstverständ-
lich.

Pfr. Steven Häusinger

Am Ende eines Tages, 
ist nur wichtig, 

dass ein schöner Moment dabei war, 
der dich lächeln ließ.

Keine Angaben im Internet
aus datenschutzrechtlichen
Gründen!



Ins Netz gegangen …
… sind wir schon lange! 
News, Wissenswertes und aktuelle 
Veranstaltungen finden Sie auch auf 
unseren Social-Media-Seiten. 

Wir freuen uns natürlich, wenn Sie bei 
uns den „Gefällt mir“ / „Folgen“-Button 
drücken.

  Facebook:
facebook.com/NikolaikircheHeilbronn/
facebook.com/KircheamCampusHN/

  Instagram:
instagram.com/kircheamcampushn/
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Kirchen
Nikolaikirche, Sülmerstraße 72
Mesner, Nicolas Knaus
Tel. 1211025

Wartbergkirche, Schüblerstraße 8
Mesnerin, Adelheid Schenker
Tel. 167754

Pfarrämter
Pfarramt Wartbergkirche:
Schüblerstraße 6, 74076 Heilbronn
Tel. 177820, Fax 953148, 

Pfarrer Steven Häusinger
Mail: steven.haeusinger@elkw.de

Sekretärin Christina Daseking
Mail: 

pfarramt.heilbronn.wartbergkirche@elkw.de

Dienstag, 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch + Freitag, 08:30 - 13:00 Uhr

Pfarramt Nikolaikirche:
Wilhelm-Busch-Straße 14, 
74076 Heilbronn 
Tel. 83032,  Fax 676299
pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de

Pfarrerin Christine Marschall
Pfarrer Matthias Marschall
Mail: christine.marschall@elkw.de
matthias.marschall@elkw.de 

Sekretärin Gudrun Adolph
Mail: gudrun.adolph@elkw.de

Dienstag, Donnerstag und Freitag 
jeweils 09:30 - 12:00 Uhr

  

Gemeindehäuser
Wilhelm-Busch-Gemeindehaus
Wilhelm-Busch-Straße 6
Hausmeister Nicolas Knaus
Kontakt über Pfarramt Nikolaikirche

Wartberggemeindehaus
Schüblerstraße 4
Hausmeisterin
Adelheid Schenker, Tel. 167754

Kirchenpflegerin
Sabine Lang
Anfragen bitte über das Sekretariat

Kirchenmusiker
Organistin Nikolaikirche:
Gabriele Buyer, Tel. 507731
Organist Wartbergkirche:
Theophil Hammer
Schüblerstr. 5, Tel. 176961
Chorleiterin Nikolaichor:
Dr. Bäuerle-Uhlig, Tel. 570021

Kindergärten
Nikolaikindergarten:
Dammstraße 55, Tel. 174791
Wilhelm-Busch-Kindergarten:
Wilhelm-Busch-Straße 6, 
Tel. 178555
Wartbergkindergarten:
Schüblerstr. 4, Tel. 174550 
Kindertagesstätte Wartbergzwerge: 
Schüblerstr. 4, Tel.: 6446931

Aukindergarten:
Goppeltstr. 5/1, Tel. 161211

Spielgruppe:
Spielgruppe Regenbogenkinder 
Wilhelm-Busch-Straße 6
Tel. 7243733 

Nachbarschaftsnetz  
Mehrgenerationenhaus
Andrea Barth, Tel. 2789214
Mail: andrea.barth@diakonie-heilbronn.de

Evangelisches Jugendwerk Heilbronn
Am Wollhaus 13 
Tel. 39098-60 

Bankverbindung & Spendenkonto:
Ev. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn, 
Konto-Nr. 9049 
Kreissparkasse Heilbronn,
IBAN: DE81 6205 0000 0000 0090 49 
BIC  : HEISDE66www.nikolaigemeinde-heilbronn.de

Redaktionsschluss 
der nächsten Ausgabe:  

Der nächste Gemeindebrief 
erscheint am 

  
Redaktionsteam: 

 Hans-Peter Gorgus - Elli Husar
Marianne Kühlewein - Kathrin Lorbeer 

Antke Metzger - Isabella Schab
Christine und Matthias Marschall

Reiner Scholte (Layout) 
Steven Häusinger (V.i.S.d.P.)

Auflage: 3.000 Stück 
Druck: Gemeindebriefdruckerei

So beachten wir das 
Datenschutzgesetz im

Gemeindebrief:
Die evangelische Kirche in Deutschland 
hat den Datenschutz für alle Kirchenge-
meinden nach dem neuen EU-Recht neu 
geordnet.

Namensveröffentlichungen

Alle Amtshandlungen werden im Gemein-
debrief wie auch schon bisher üblich 
veröffentlicht. Amtshandlungen sind: 
Taufe,  Konf i rmat ion,  Trauung und 
Bestattung. (Gemäß §§13 Abs. 1 Nr. 1, 5 
DSG-EKD). Allerdings werden wir grund-
sätzlich keine Adressdaten mehr veröffent-
lichen. Diese Daten könnten von Dritten 
missbräuchlich verwendet werden.

Geburtstage und Jubiläen werden nicht 
mehr veröffentlicht.

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshand-
lungen, die Ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief und in der Homepage der 
Nikolaigemeinde veröffentlicht werden, 
dann könnten Sie dieser Veröffentlichung 
grundsätzlich widersprechen.

Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch 
schriftlich und persönlich unterschrieben 
an eines unserer Pfarrämter mit.

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt, und 
eine Veröffentlichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständlich können Sie 
es sich auch jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder zurückzie-
hen.

Steven Häusinger

Kontakte + Impressum

24. Mai 

28. Juni

IMPRESSUM
Herausgeber: 
Evangelische 
Nikolaikirchengemeinde Heilbronn 
Anschriften siehe Kontakte

Der Gemeindebrief 
erscheint viermal im Jahr 
und wird kostenlos an die 
Gemeindeglieder verteilt.  

Beiträge bitte an: 
Gruessgott_redaktion@gmx.de

Momentan ist bis 19. April der 
Publikumsverkehr in die Pfarr-
ämter wegen der CORONA-Krise 
untersagt. Wir sind dennoch für 
Sie da! Rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie ein Mail. 

Ihre Pfarrer

http://www.facebook.com/
mailto:neuesippe@siedlung-martin-luther.de
mailto:MartinaKrumm@gmx.de
mailto:Matthias.Marschall@elkw.de
mailto:dbu@die-kunst-werk-statt.de
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Citykirche@elkw.de,
mailto:info@mehrgenerationenhaus-heilbronn.de
mailto:Gruessgott_redaktion@gmx.de
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